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Greg Niemczuk kehrt mit einem neuen, faszinierenden Programm nach Zürich zurück – 
im Rahmen einer Konzerttournee durch die renommiertesten Konzertsäle Europas 
(darunter das Wiener Konzerthaus, das Prager Rudolfinum, das Leipziger Gewandhaus, 
die Warschauer Philharmonie und das Stadtcasino Basel). 

Er ist kein Pianist, der sich mit bloßer Perfektion zufrieden gibt. 

Er ist ein Geschichtenerzähler, ein Suchender, ein Künstler von internationalem Rang, 
der den Konzertsaal in einen Ort der lebendigen Begegnung mit der Musik verwandelt. 

Als gefeierter Pianist, dessen Interpretationen auf renommierten Bühnen weltweit zu 
hören sind, und als Gewinner des 40. Nationalen F.-Chopin-Klavierwettbewerbs in 
Warschau im Jahr 2010 verkörpert Greg Niemczuk eine seltene Kombination aus 
technischer Brillanz, intellektueller Tiefe und künstlerischem Mut. Seine Konzerte sind 
Ereignisse – denn sie sind mehr als bloße Darbietungen: Sie sind Entdeckungsreisen. 



 

In diesem außergewöhnlichen Recital tritt der Künstler bewusst aus den gewohnten 
Konventionen des klassischen Konzertformats heraus. Er greift zum Mikrofon, spricht 
mit dem Publikum, öffnet Türen zu verborgenen Bedeutungen und lenkt – manchmal 
sogar mitten im Spiel – die Aufmerksamkeit auf entscheidende musikalische Momente. 
Diese einzigartige Verbindung von Musik und Wort lässt die Meisterwerke nicht nur 
hören, sondern verstehen. Das Publikum erlebt die Sonaten nicht als museale Werke, 
sondern als lebendige, atmende Kunst – voller Emotion, Dramatik und Menschlichkeit. 

Vier legendäre Klaviersonaten stehen im Zentrum dieses Abends – Werke, die das 
Schicksal der Klaviermusik geprägt haben und deren Tiefgang unerschöpflich ist: 

Mozarts Sonate A-Dur KV 331 entfaltet eine Welt aus Anmut, Eleganz und 
überraschender Kühnheit. Der berühmte „Türkische Marsch“ erscheint hier nicht als 
bloßer Ohrwurm, sondern als Teil eines raffiniert konstruierten musikalischen 
Kosmoses voller Witz und Charme. 

Beethovens Sonate cis-Moll op. 27 Nr. 2, die sogenannte „Mondscheinsonate“, offenbart 
sich jenseits aller Klischees: als radikales, zutiefst persönliches Bekenntnis eines 
Komponisten am Rand einer neuen Epoche – voller innerer Spannung, Dunkelheit und 
eruptiver Kraft. 

Chopins Sonate b-Moll op. 35 mit ihrem erschütternden Trauermarsch führt in 
existenzielle Tiefen. Hier begegnen wir dem Schmerz, der Einsamkeit und der 
unerbittlichen Wahrheit über Vergänglichkeit – Musik von erschreckender Ehrlichkeit 
und poetischer Größe. 

Die monumentale Sonate h-Moll op. 58 schließlich zeigt Chopin als visionären 
Architekten großer Formen: leidenschaftlich, dramatisch, voller Kontraste und innerer 
Glut – ein Werk, das den Horizont sprengt und den Hörer bis an die Grenzen des 
Ausdrucks führt. 

Ein Recital für alle, die Musik nicht nur hören, sondern begreifen wollen. 

 

 

 

 

 

 

 



Greg Niemczuk – ein Pianist v on außergewöhnlicher Ausstrahlung 

 

 

 

Greg Niemczuk ist ein Pianist, der fasziniert – nicht nur durch sein überwältigendes 
pianistisch-technisches Niveau, sondern durch eine seltene künstlerische Präsenz, die 
den Konzertsaal in einen Ort des lebendigen Dialogs verwandelt. Seine Auftritte 
sprengen bewusst die Grenzen des traditionellen Klassikkonzerts: Niemczuk greift zum 
Mikrofon, spricht zum Publikum und erläutert die gespielten Werke mit einer 
Eindringlichkeit und Authentizität, als würden die Komponisten selbst ihre Musik 
erklären. 

Seine Konzerte gelten heute als ein Phänomen in der Welt der klassischen Musik und 
erfreuen sich wachsender internationaler Resonanz. Als Polyglott führt Greg Niemczuk 
seine Programme in neun Sprachen – darunter Deutsch, Englisch, Französisch, 
Italienisch, Spanisch, Portugiesisch, Norwegisch, Tschechisch und Polnisch – und 
erreicht damit ein Publikum weit über kulturelle und sprachliche Grenzen hinaus.  

Nach einer bereits über zwanzigjährigen Karriere erlebte Grzegorz Niemczuk im Jahr 
2024 einen außergewöhnlichen internationalen Durchbruch. Sein Debüt in 
renommierten Konzertsälen wie der Tonhalle Zürich, dem Wiener Konzerthaus, dem 
Rudolfinum Prag, dem Tokyo Bunka Kaikan und dem Stadtcasino Basel wurde jeweils 
mit begeisterten Standing Ovations aufgenommen und führte unmittelbar zu erneuten 
Einladungen. Für die Saison 2026/2027 sind Auftritte an renommierten 
Veranstaltungsorten geplant, darunter das Gewandhaus in Leipzig, das Wiener 



Konzerthaus, die Salle Gaveau in Paris, die Royal Academy of Music in London, im 
Musikkitalo in Helsinki, im Harpa in Reykjavik, im Mozarteum in Salzburg, im KKL 
Luzern, im Stadtcasino in Basel, in der Tonhalle in St. Gallen, im Casino de Montbenon in 
Lausanne, in der Tonhalle in Zürich, im Yehudi-Menuhin-Forum in Bern, in der 
Meistersingerhalle in Nürnberg und in der Liederhalle in Stuttgart sowie an weiteren 
Orten 

 

Das hohe künstlerische Niveau von Greg Niemczuk wurde von namhaften Künstlern, 
Kritikern und Institutionen international anerkannt. Hervorragende Rezensionen in 
Europa, Asien, Nord- und Südamerika, regelmäßige Einladungen in führende 
Konzertsäle sowie Erfolge bei internationalen Klavierwettbewerben – darunter der 
Erste Preis beim Nationalen Chopin-Wettbewerb in Warschau (2010) und der Grand 
Prix in der Carnegie Hall in New York (2013) – unterstreichen seine außergewöhnliche 
Stellung. 

 

Im Jahr 2022 wurde bei Grzegorz Niemczuk Multiple Sklerose diagnostiziert. Nach 
Beginn einer intensiven Therapie intensivierte der Pianist bewusst seine künstlerische 
Tätigkeit und startete umfangreiche Konzerttourneen durch Europa. Für viele wurde er 
damit zu einem Symbol für innere Stärke, Lebensmut und schöpferische Energie – ein 
Künstler, der trotz aller Herausforderungen unbeirrt seinen Weg geht. 

 

Grzegorz Niemczuk – www.niemczuk.com 

 


